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Schriftſtüke und Gegenſtände 

die im Contexte der Chronik ausführlicher behandelt ſind. 

Die mit einem * bezeichneten Stücke ſind tvortgetxeue Ueberſezungen oder Copien vor- 
liegender Originalien. 

*1054 Kaiſer Heinrich 111, ſchenkt der Kirche in Krems einen Bezirk der 

Stadt und verleiht dem Pfarrer die Gerichtsbarkeit über denſelben, 

* 1250 Eidliche Erklärung der Bürgerſchaft von Krems und Stein, die 

von Kaiſer Heinric<g der Pfarrkirhe in Krems verliehenen Frei- 

heiten jhüßen zu wollen. 

*1269 Albert von Beldspergh ſtiftet das Frauenkloſter in Imbach. 

*1275 Dechant 3. R. verleiht dem Sifrid die Pfarre Stein mit der Be- 
dingung, daß er jährlih 10 Wiener Pfund dem jeweil. Dechant 

in Krems gebe. 

*1997 Gundader von Starchemberg bezeugt, daß er ſih mit dem Abte 
- von Ebersberg wegen des Zehentſtreites über den Waybdlinghof 

verglihen habe. 
1305 Herzog Rudolf 1I11. beſtätiget die Freiheiten der Städte und g[bt 

denſelben wichtige Geſetze, 
1305 Herzog Rudolf 111, verleiht den beiden Städten alle Ehren und 

. Würden gleich der Stadt Wien. 
*1360 Herzog Rudolf IV. beſtätiget die von Kaiſer Heinrich der Kirche 

und dem Dechant in Krems verliehenen grundherrlichen Rechte. 
*1373 Reyers des Leopold, eines Arreſtanten, den Burgfried der beiden 

Städte nic<t mehr zu betreten bei Verluſt beider Augen. 
*1400 Urfähde des Heinrich Chornhauff, dem auf Fürbitte der Frau 

Beatriz, Witwe Herzog Albrechts, die Todesſtrafe erlaſſen wurde. 
*1407 Herzog Ernuſt berichtet beiden Städten, daß zwiſchen ihm und ſei- 

nem Bruder keine Ausgleichung ſtatt gefunden habe, und warnt 
ſie, auf ihrer Hut zu ſein, 

*1407 Hans: von Celfing warnt beide Städte vor einem Ueberfall: des 
Biſchofs von. Freiſingen, Herzog Leopolds Kanzler, und. der Rtl- 
terſchaft. 

*1412 König Sigmund erklärt, daß ex dem Herzoge Albrecht ſeine Tochter 
zur Ehe verſprochen habe„ und fordert ſie zur Treue gegen' den- 
ſelben auf. 

*1416 Herzog Albrecht verleiht den beiden Städten das-Nec<t einen Bür- 
germeiſter zu wählen, 



“ 
*1419 Kaiſer Sigismand beſtätiget zu Ofen die von Kaiſer Heinrich I11. 

der Pfarre in Krems verliehenen Freiheiten. 
*1424 Herzog Albrecht übergibt das Gericht zu Krems dem Ludwig 

Hainberger. 
*1425 Herzog Albrecht fordert Deputirie von be[den Städten zur Be- 

rathung über die Vertheidigung gegen die Huſſiten.' 
*1434 Aufruf Herzog Albrechts zum Feldzug gegen die Böhmen. 
*1446 Der Magiſtrat wird na< Wien eitirt, weil er gewaltſam den 

Dechanthof in Mautern angegriffen hat, Verantwortung des Ma- 
giſtrates hierüber, 

*1446 Friedrich bietet die Kremſer auf, mit ihm gegen die Ungarn ins 
Feld zu ziehen. 

*1447 Kaiſer Friedrich intercedirt bei einer Ehewerbung. 

*1453 Entſcheidung Königs Ladislaus zwiſchen den Bürgern und dem 

Rathe in Krems :über Kornmarkt, Stadtrechnung, Weinſchank, 
Steuern 2c. 

*1457 König Ladislaus begnadiget anläßlich ſeines exrſten Beſuches in 

Krems den Arreſtanten Watſas. 

* 1462 Schluß des Landtages in Krems. 

*1477 Die Städte berichten dem Kaiſer über den Beginn der Belage- . 

rung beider Städte durch die Ungarn. 

*1477 10. Nov. Waffenſtillſtand zwiſchen Kaiſer Friedrich und Mathtas 
Corvinus. 

*1477 11. Nov. Abredung des Waffenſtillſtandes vor den Mauern von 
Krems. 

*1477 11. Nov. Screiben der Kremſex an den Kaiſer, warum die Stadt 
Stein von ihm beſſer mit Kriegsbedarf verſorgt werde, als Krems. 

*1477 28. Nov. Aufkünden des Waffenſtillſtandes. 

*1477 1. December. Weiterer Bericht über die Belagerung an Seine 

Majeſtät. 

*1477. Am 18. Dec, Entſchuldigungen und Klagen . der Kremſer gegen 

die Steiner. 

*1486 Kaiſer Friedrich muntert die Stadt Krems zum Widerſtande auf, 

nachdem Stein in die Hände der Ungarn gefallen war. 

* 1486 Reſultat der Rathswahl für Krems und Stein. 
*1493. Muſter und Ausrüſtung der Dienſtleute, welche gegen Weitsko ins 

Feld rücen. 

*1493 Beſchwärſchrift der Stadt Krems an Kaiſer Max gegen die Stadt 
Stein. 
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21495 Bertheivigungsſchrift der Kremſer über die Beſchwerden der Stadt 
Stein an Se, Majeſtät. 

*1495 Beſchwärſchrift der Kremſer gegen Stein an die landf/tl. Räthe. 
1497 Die Stadt Krems bittet Se. Majeſtät, ſie in ihren Rechten zu 

ſchüßen, laut welchen jeder Grundbeſiter hier, wie die Kloſterhöfe 
u. a. m. in allen Laſten der Stadt mitleiden folle. 

*1497 Seltſame Relation eines Kremſeriſchen Deputirten über ſeine Ver- 
richtungen: am königlichen Hofe. 

*1519 Screiben der neuen Landräthe, nach dem Tode Kaiſex Maximilians 
an die Stadt Krems. 

*1522 Kaiſer Ferdinand begnadigt jene, welche den aufgeworfenen Land- 
räthen angehangen. 

* 1522 Georg Kiemſer quittirt für die ausgefolgte Berlaſſenſchaft des 
Preterhofer. 

*1523 Ein Zolltarif für Krems. 
*1525 Vergleich zwiſchen beiden Städten und dem Stifte Göttweig über 

. das Fiſchrecht und einige Auen in der Donau. 
1528 Landesfürſtl. Intimation, betreffend die: Wiedertäufer 
1539 Der Magiſtrat vertheidiget ſich gegen die Beſchwerde des Propſtes 

v. Berchtesgaden, wegen Abnahme der Mauty für durchgeführte Weine. 
1546 Warnung des Schlüſſelamtsmannes vor Beſchädigung des kaiſerl. 

Gefälles durch Conirabante. 
*1547 Taxordnung für den Stadtſchreiber. 
1548 Weingartenordnung. 

*1551 Darlegung des finanziellen Zuſtandes der Städte, wegen Aufſchub 
der zu einem Wiener Stuüdenten = Convicte geforderten Steuer. 
Specification dev Ausgaben und Cinnahmen. 

1559 Inſchriften an einem Plafond 'von dieſcm Jahr. 
1566 Erſtes Seſſionsprotokoll des ney gewählten Rathes. 

*1567 Streitſchrift zwiſchen dem fath. Pfarrer und den proteſtantiſchen 
Stadträthen. ; 

*1570 Kaiſer Maximilian I]. erſucht die heiden Städte um Bürgſchaft 
bei Freih. v. Eißing für eit Darlehen von: 15.000 fl; 

*1572 Raiſer-Maximilian I1. erfucht in Folge der geleiſieten  Bürgſchaft 
die Städte um Zahlung der lezten 5900 fe 

* 1573 Der Magiſtrat beſchreibt den“ außerordentlichen Waſſerſchaden voin 
Zuli 1572 und vom JZänner 1573. 

* 1575 Der- Magiſtrat frägt ſic< in Wien a, was es mit den- Streif? 
zügen der Türken ſei. S ; 
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1576 Die Stadt entf<uldiget und verwahrt ſich vor einem neuen kaiſ, 

Darlehen von 25.000 fl. 

* [578 Bericht über den ſchlechten Zuſtand der Pfarrkirhe. 

* 1581 Ordnung für die evangeliſche Schule in Krems. 
* 1589 Bericht des Magiſtrates über die in Folge des kaiſerl. Erlaſſes 

wegen Räfehr zur katholiſchen Kirche, hier entſtandene Rebellion. 

1589 Das Strafurtheil. 

1590 Der Magiſtrat ſchreibt an die Regierung, es möchte Aht und 

Bann von den Städten genommen, und die &rlaubmß zur neuen 

Rathswahl gegeben werden. 

* 1592 Beide Städte bitten den Erzherzog Ernſt um Aufhebung der 

Sugspenſion der Rathswahl. 

1595 Verhalten der Städte während des Bauernkrieges. 

1607 Finanzieller Zuſtand des Bürgerſpitales. 

* 1615 Die Ausföhnung mit dem Kaiſer. 

21615 Bericht des Dechants Daniel Zeno an Se. Majeſtät über die 

Baufälligkeit der Pfarrkirhe. 

*1616 Schreiben des Rathes zu Krems an den Abt Georg Falb in 

Göttweig, wegen dem Bau der Pfarrkirhe. 

* [616 Beſchreibung des damaligen Zuſtandes der Stadt Krems aus/ den 

Annalen des Collegiums, 

* [619 Bericht des Magiſtrates an den Kaiſer über die Conſpiration 

einiger proteſtantiſchen Bürger mit dem Grafen Thurn. 

* [619 Belagerung von Krems durch die böhmiſchen Proteſtanten unter 

dem Obriſt Carpezan. 

*1620 Todesurtheil über Nicolaus Huß, welcher den aufrühreriſchen thu- 

den Nachricht gab. 

* [620 Die Stadt beſchwert ſich durch ihre beiden Landtagsabgeordneten 

in Wien über die Vexationen der kaiſ. Soldaten. 

21623 Bericht des Magiſtrates über Gottesdienſt, Waiſen- und Kammer- 

amtskaſſa an Dechant Zeno. 

1625 Hauer-Ordnung. 

* 1627 Polizeiordnung gegen den Luxus bei Mahlzeiten, und in der Klei- 
dertracht. 

1633 Extra-Steuerpatent. 
1634 Finanzlage der Stadt Stein. 

1643 Befehl wegen Befeſtigung der Stadt gegen die anrüdenden Ochweden 

1643 Antwort des Magiſtrates auf dieſen Befehl, 

1644 Conſignation der wehrhaften Männer hier. 



1645 Einnahme der Städte durc<h die Schweden, 
*1645 Die Stadt Krems richtet ein bewegliches Memoxiale an Torſtenſſon, 

betreffend die Brandſchatzung. 

1645 Die Schweden in Grafenegg, Dürnſtein 2c. 

1645 Torſtenſſon marſchirt gegen Wien. 

1646 Bemühungen der kaiſerl. Truppen, die Städte den Schweden wieder 
' abzunehmen. 

1646 Hieſige Belagerung und Einnahme der Stadt Krems durc< FML. 

von Puchheim. 

1655 Marktordnung für die Aufſtellung der Wägen. 
1673 Eröffnung der Friedhofkapelle vor dem Steinerthor, 

* 1680 Auszug aus dem gräfl. Althaniſchen Teſtamente. 

1683 Befeſtigung der Stadt gegen die Türken. 

*1687 Verzeichniß der Criminal-Znquiſiten. 

1689 Liſta der hier befindlichen Klöſter und Hexrenhöfe. 
847041 Die Juden ſprechen den Bann über die Stadt Krems, und blei- 

ben von ihven Märkten weg. Ihre Beſchwerden. 
* 1701 Vertheidigungsſchrift der Kremſex. 

* 1702 Contract über den Guß der großen Glo>e in Krems. 

*1703 Landesaufgebot gegen die ungariſchen Rebellen unter Ragoczy. 
*1703 Vertheidigungsanſtalten der Stadt Krems gegen einen Angriff der 

ungariſchen Rebellen. 

*1704 Obligation für das eingelöſte Kirhenſilber. 
1705 Botiv-Proceſſion nach dem Sonntagberg. 

*1707 Die Bürgerſchaft proteſtirt gegen die Einführung der engliſchen 
Fräuleins,. 

*1707 Bitte des Magiſtrates, daß die auf 500 fl. erhöhte Beſtätigungstaxe 
- der Privilegien auf den alten Betrag pr. 201 fl. herabgeſett werde. 

1703 Losfauf der Lehner in Weinzierl. 
*1716 Bitte um Verhaltungsbefehle wegen eines in das Kapuzinerkloſter 

geflüchteten Diebes. ] 
*1717 Bergleich zwiſchen den Städten Krems und Stein über ihre Strei- 

tigfeiten. 
*1726 Feuerlöſchordnung für Krems, 
*1741 Diarium über den Kurbayriſch feindlichen Einfall. 
*1756 Erklärung der Kapuziner, daß das Kloſter Und zu Krems und 

nicht zu Stein gehöre. 

*1756 Berfügung wegen des durch üble Wirthſchaft herabgekommenen 
Bürgerſpitals. 



*1762 Vertrag über die Wallfahrt na< Maria Zell. 

1762 Sc<ulordnung für. die Stadtſchule. 

1773 Der letzte Lehrkörper aus dem Jeſuitenorden. 

* 1780 Die Althan-Jona'ſche Studentenſtiftung. 

21787 Bitte um Bewilligung, die De>e in der Pfarrkirche malen laſſen 

zu dürfen. 

* 1805 Kriegsmanifeſt Kaiſer Franz I1. 

1805 Die Sc<lacht bei Loiben. 

1805 Inſchrift des Denkmals für FML. Seb. Schmidt in Krems. 

*1805 Die Franzoſen in Göttweig. 

* 1806 Kreisſchreiben wegen einer Sammlung für Loiben. 

1809 Die franzöſiſche Invaſion in Krems und Stein. 

21809 Die franzöſiſche Invaſion in Göttweig und Umgegend. 

* 1814 Schulſtiftung des Franz Neumann. 

1823 Dec<hant Milde wird Biſchof in Leitmerik. 

* [896 Plan zu einer Kettenbrü>e am Wienerthor. 

1830 Der Eisgang auf der Donau. 

1848 Die Vorgänge dieſes Jahres in Krems. 

1848 Die Innungen ſuchen an um die Wahrung ihrer gewerblichen 

Rechte. 

1850 Die Neuwahl der Gemeinderepräſentanz. 

1851 Die Exploſion des Pulverthurmes. 

1855 Die Kremsthal-Ueberſ<hwemmung. 

1861 Gemeindeausſchußwahl. Rechenſchaftsbericht. 

1861 Das 1. öſtr. deutſche Geſangsfeſt. 

1863 Eröffnung der Oberrealſhule. 

1864 Gemeindeausſchußwahl, Rechenſchaftsbericht. 

1866 Vorgänge hier in Folge des Krieges. 

1867 Gemeindeausſchußwahl. Rechenſchaftsbericht. 


